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WIEN. Das Aluminium-Fenster-
Institut, AFI, hat einen neuen 
Vorstand. In der ersten Reihe 
stehen zwei Metallbauer und ein 
Branchenvertreter: Thomas Satt-
ler, Geschäftsführer Gänsweider 
Metalltechnik GmbH, wurde 
AFI-Obmann, sein Stellvertreter 
Wilhelm Pichler, Geschäftsleiter 
der Metallbau Wastler GmbH, 
und Anton Resch, Geschäftsfüh-
rer der Arbeitsgemeinschaft der 

Hersteller von Metall-Fenster/
Türen/Tore/Fassaden, AFI-Bei-
rat. Gerade noch vor dem Aus, 
haben sie gemeinsam mit dem 
langjährigen Geschäftsführer 
Harald Greger innerhalb von 
wenigen Monaten den Restart 
des Aluminium-Fenster-Insti-
tuts erfolgreich umgesetzt.

„Das AFI ist die einzige Orga-
nisation in Österreich, die aktiv 
Kommunikation und Imagear-

beit für den Metallbau betreibt. 
Im Vordergrund steht das Mate-
rial Aluminium mit den Schwer-
punkten Bauherrensicherheit, 
Qualität und Nachhaltigkeit“, 
betont der frischgebackene AFI-
Obmann Sattler.

AFI-Obmann Stellvertreter 
Pichler ergänzt: „Metallbauer 
aller Betriebsgrößen werden 
mittels Gemeinschaftswerbung 
unterstützt. Die Themen Öko-

logie und Kreislaufwirtschaft 
werden nachhaltig ins richtige 
Licht gerückt und der Stellen-
wert des Metallbaues gehoben.“ 

Neues Konzept, neue Partner
Seite Ende 2022 macht das AFI 
mit dem neuen Lizenz-Konzept 
„AFI.Jetzt=Zukunft.Metallbau“ 
von sich reden. Basis ist ein 
Lizenzmodell, in dessen Mit-
telpunkt die bekannte Gemein-
schaftsmarke „Alu-Fenster“ 
steht. Mehr als zwanzig Lizenzen 
wurden bereits bis Ende 2022 
angemeldet. Im ersten Halbjahr 
2023 soll eine solide Basis für 
das neue AFI geschaffen werden.

Alle im Alu- und Metallbau 
aktiven Unternehmen und Or-
ganisationen sind angesprochen 
– auch Kunden, denn die neuen 
Lizenzleistungen sind für alle 
da, die in der österreichischen 
Metallbaubranche tätig sind. 
In der Restartphase ist genug 
Raum für neue Partnerunter-
nehmen und kreative Ideen. Und 
die wichtigsten Branchenplayer 
sind erfreulicherweise auch wie-
der an Bord.

„Das AFI ist die neutrale Ver-
tretung des Rahmenmaterials 
Aluminium am heimischen 
Fenstermarkt. Es ist das Sprach-
rohr des Metallbaues in Rich-
tung Planer, Architekten und 
Bauherren“, so Resch. (hk)

WIEN/BERLIN. Die Berliner 
Niederlassung des internati-
onal tätigen Investmentmak-
lers Arnold Investments, eine 
100%ige Tochter der Arnold Im-
mobilien GmbH, vermittelte die 
Übernahme der Aktienmehrheit 
der Fakt AG durch die Semper 
F. UG. „Nach unserer gemeinsa-
men Analyse besitzt das Liegen-
schaftsportfolio der Fakt AG, das 
in eine der größten Metropolre-

gionen Europas eingebunden ist, 
ein außergewöhnliches Potenzi-
al. Dieses gilt es nun gemeinsam 
zu heben“, erklärt Jochen Mau-
rer, Country Manager bei Arnold 
Investments. 

Der Faktor Zeit sei hierfür kri-
tisch, da sich die Fakt AG in vor-
läufiger Insolvenz befinde. Die 
Geschäftsführung der Semper 
F. sieht Chancen, die Dinge zum 
Positiven zu wenden. (hk) Jochen Maurer, Country Manager bei Arnold Investments in Berlin.
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Glänzend wie Alu
Dynamisch bewegt der neue Dreiervorstand das AFI und 
damit die ganze österreichische Metallbaubranche.

Viel Potenzial zu heben
Arnold Investments vermittelt Fakt-Aktienmehrheit.

AFI-Vorstand Obmann Thomas Sattler inmitten von Anton Resch, Beirat (l.), und Wilhelm Pichler, Obmann-Stellvertreter.
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